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KUVERUM –
DAS IST 
KULTURVER-
MITTLUNG 
UND MUSEUMS-
PÄDAGOGIK

 



Kulturvermittlung lernen in der Praxis:  
Dieses Heft gibt Einblick in Ideen, Wege 
und Methoden. Im Lehrgang Kuverum 8 
(2014/15) haben Studierende eigene 
Projekte entwickelt. Sie haben gelernt, 
die eigene Kraft, ihr Wissen und ihre 
Erfahrung zu bündeln und ihren Talen-
ten Raum zu geben. Sie haben Hürden 
überwunden und Grenzen ausgelotet. Mit 
Gewinn! 18 Studierende haben an unter-
schiedlichsten Orten und Institutionen 
eigene Projekte konzipiert und teilweise 
bereits realisiert. So verschieden die 
Vorgehensweisen und Methoden sind: 
Alle öffnen Kindern, Jugendlichen  
und Erwachsenen neue Welten. Ob in 
Museen, Ausstellungen, im Schulzimmer 
oder öffentlichen Raum – es wird ein 
packender Zugang zur Kultur geboten. 
Mehr zu den einzelnen Projekten finden 
Sie auf www.kuverum.ch/projekte.

Franziska Dürr, Leitung Kuverum
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KUVERUM

Mit uns hat das Leben mehr von Ihnen!  
Wir setzen Kultur ein, um die Welt anders  
und neu zu erleben. Denn Kultur ist kein 
Nebenschauplatz. Sie spielt eine Rolle, eckt  
an und bereichert das Leben. Wir bieten  
dafür massgeschneiderte Zugänge und reali-
sieren Projekte – für Museen, für Schulen,  
aber auch für Firmen und Unternehmen. 
Wir knüpfen neue Fäden zwischen den 
Menschen und zur Kultur. Unterschiedliche 
Sichtweisen werden ausgetauscht, Empathie 
und Irritation erhalten Raum. Menschen 
lernen sich dabei neu und anders kennen. Sie 
begegnen einander und der Kultur auf Augen-
höhe. Ihre eigenen Sichtweisen und ihre 
Neugier treffen auf sachkundige Information 
und Orientierung. In der Kultur gibt es kein 
richtig oder falsch. Was zählt, ist die Vielfalt 
an Wahrnehmungen, die geschärft werden 
können. Sich ausdrücken, einander zuhören, 



50 51

nachfragen und präzisieren sind Bestandteile 
einer Kulturvermittlung, die an künstleri-
schen Werken und kommunikativen Prozessen 
gleichermassen interessiert ist. Bezüge  
herstellen zwischen Werken und Individuen – 
unabhängig von Alter, Herkunft, Geschlecht, 
Einkommen, Gesinnung und Vorlieben –  
fördert den Respekt. Kulturvermittlung ist 
verbindend und sinnstiftend. Das in der 
Begegnung mit Kultur enthaltene Potenzial 
wird genutzt. Aha-Erlebnisse öffnen den 
Horizont. Dies kann der Anfang oder die Ver-
tiefung einer Leidenschaft für Kultur sein. 
Kunst und Kultur interpretieren wir lustvoll 
und professionell, immer wieder anders – 
mit Ihnen zusammen. 

KUVERUM
SERVICES

Wir arbeiten mit Unternehmen und Institutio-
nen zusammen, die Kultur als bereichernd 
erleben wollen: Ein kulturelles Ereignis weitet 
den Horizont, erfrischt und gibt den Teilneh-
menden die Möglichkeit, sich als kompetente 
Agierende einzubringen. Vielfältige und 
richtungsweisende Impulse für Unternehmen 
gehen nicht zuletzt von innovativen Teams 
aus. Dies könnte auch im Umgang mit Kultur 
erprobt werden. Eine wertschätzende Fir-
menkultur anerkennt die Leistungen und die 
Personen dahinter. Wir möchten, dass in 
Unternehmen eine Leidenschaft für künstle-
rische Ausdrucksformen und Prozesse ge-
weckt wird. Ebenfalls kann ein Kundenanlass 
durch Einbezug von Kultur eine neue Dimen-
sion gewinnen. Auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse können wir eingehen und bieten 



52 53

/   Reisen Sie mit «Kuverum to go» zum  
Beispiel nach London.

/   Nehmen Sie eine Standortbestimmung  
mit Kunst und Kultur vor.

/   Was immer Sie kulturell unternehmen, 
publizieren Sie einen bebilderten Bericht  
davon im Jahresbericht oder in der  
Firmenzeitung. 

passende Lösungen an. Die Facetten eines 
massgeschneiderten Kulturzugangs setzen wir 
mit unserem Netzwerk, den geeigneten Part-
nerorganisationen, KulturvermittlerInnen und 
Kunstschaffenden um. 

Wir haben die passenden Angebote:
 
/   Bauen Sie in Ihrem Teamausflug einen 

Atelier-, Ausstellungs-, Konzert- oder  
Theaterbesuch ein.

/   Werfen Sie einen frischen Blick auf die 
hauseigene Kunstsammlung.

/   Nutzen Sie die Kreativität Ihres Teams und 
erschaffen Sie gemeinsam ein Werk von  
bleibendem Wert – gar mit Kunstschaffen-
den zusammen!

/   Erkunden Sie anlässlich einer Weiterbildung 
Themen wie Kreativität, Wahrnehmung,  
Teamgeist, Firmenkultur.

/   Feiern Sie Ihr Firmenjubiläum mit Kunst- 
schaffenden aus unterschiedlichen Sparten 
(Musik, Theater, Tanz, Literatur).
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LEHRGANG CAS 
KUVERUM 

Der Lehrgang ist eine nomadisierende Bil-
dungsexpedition. Wir reisen an Orte, wo 
Vermittlung eine wichtige Rolle spielt, in der 
Schweiz und im Ausland. Der Studiengang 
fokussiert die personale Bildungs- und Ver-
mittlungsarbeit in Museen, Ausstellungen, im 
öffentlichen Raum, in Schulen und Unter-
nehmen. Die Studiengruppe besucht Institu-
tionen und VermittlerInnen und lernt dabei 
die aktuellsten Methoden und Projekte  
kennen. Dies inspiriert zu eigenen Projekten. 
Lernen geschieht mit Kuverum in der Be-
gegnung, vor Ort, in der Praxis. Studierende 
setzen eigene Ideen um, sammeln Erfahrun-
gen und reflektieren diese. Sie lernen dadurch, 
Vermittlung professionell zu gestalten. 

Wir reisen nach St. Petersburg, Stockholm, 
Helsinki, oder London. Unser Netzwerk wird 
laufend erweitert. Mit der Studiengruppe 
gehen wir dorthin, wo es Anknüpfungspunkte 
gibt. Auch die Studierenden stammen aus 
diversen Berufen. Sie ergänzen ihre Bildung 
mit Kuverum. Der Studiengang befähigt  
sie, Akteurinnen oder Akteure der Kulturver-
mittlung zu werden, vernetzt, mutig und 
besonnen zu handeln. Im Verlauf der fünf 
Module lernen sie ihren eigenen Standort und 
die persönlichen Ressourcen kennen. Anhand 
gemeinsamer und eigener Projekte machen 
sie praktische Erfahrungen. Die Gruppe gibt 
den Einzelnen Rückhalt für eigene Visionen 
und deren Umsetzung.
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VIER 
BEISPIELHAFTE 
PROJEKTE – 
UMGESETZT 
VON UND MIT 
KUVERUM 
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MUSEUMSLUPE
DIGITALER FÜHRER ZU 
KUNST UND KULTUR   

Entdecke die Welt der Museen. Klicke  
auf «Museum finden» und suche dein liebs- 
tes Museum oder eines in deiner Nähe.  
Erfahre dabei mehr über die geheimen  
Winkel und eigenartigsten Objekte. Dafür 
haben wir eine Website eingerichtet, die  
100 kinderfreundliche Museen vorstellt. 
Kinder und Erwachsene können sich über 
das Angebot der Museen informieren.  
So entdecken Kinder und Erwachsene 
die Welt der Museen. 
Auf der Plattform sind mittlerweile 100  
Museen vereint. Vor den Ferien verschicken 
wir Tipps für Ausflüge ins Museum. Denn 
Museen sind Orte, die sich wunderbar  
von Familien oder von Schulen entdecken  
lassen. www.museumslupe.ch 

MUSEUMS-MOBIL
KINDER UND FAMILIEN  
GESTALTEN EIN MUSEUM    

Machen Sie mit, gestalten Sie mit uns ein 
Museum! Dafür haben wir ein eigenes Fahr-
zeug entwickelt: Das Museums-Mobil reist  
auf den Spielplatz, auf den Pausenplatz, taucht 
auf im Gemeinschaftszentrum oder steht  
auf dem Marktplatz. Das Gefährt wird aufge-
klappt, und schon ist das Museum eröffnet. 
Kinder und Familien machen mit: Für die Ad- 
hoc-Sammlung werden passende Gegenstände 
in Hosentaschen und im eigenen Rucksack 
aufgestöbert. Dazu kommt eine passende Ge-
schichte. Kinder schlüpfen in die Rolle des 
Museumsdirektors, gestalten die Ausstellung 
oder helfen beim Dokumentieren. Während-
dessen können sich Erwachsene über das 
Angebot von kindgerechten Museen informie-
ren und erfahren mehr zu den Familien-
programmen. Im «Schatzkästli» befinden 
sich Gratisteintritte für Museen der Region. 
Das weckt die Neugier: Ab ins Museum! 
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KUVERUM TO GO:
LONDON
WEITERBILDUNG IN 
KULTURVERMITTLUNG     

«Kuverum to go» lässt hinter die Kulissen und 
in die Geheimnisse der Kulturvermittlung 
blicken. Sie lernen Best Practices kennen und 
erhalten Einblick in Museen und aktuelle 
Ausstellungen. Mit Fachleuten reflektieren Sie 
vor Ort beispielhafte Vermittlungsprojekte 
und haben Gelegenheit, den Transfer in die 
eigene Berufspraxis anzudenken. Sie tauchen 
in die englische Kultur ein und kommuni-
zieren mehrheitlich auf Englisch. 
Die Kursleitung hat Kristen Erdmann inne. 
Jährlich findet eine solche Reise statt, 
auch an neue Destinationen, wie Ruhrpott (D) 
oder Wien (A). Mehr Infos dazu finden Sie 
auf www.kuverum.ch/services
 

PARTNERPROJEKT:
GIM – GENERATIONEN
IM MUSEUM

Das Projekt ist eine Initiative des Migros- 
Kulturprozent zur Förderung von Generationen-
begegnungen in Museen. Bei einer «GiM live»- 
Veranstaltung suchen sich zwei Menschen 
aus unterschiedlichen Generationen ein Objekt  
im Museum aus und erfinden dazu eine  
Geschichte. Diese wird anschliessend der 
ganzen Gruppe erzählt. 
Auf diese Weise haben bislang bald 100 GiM-
Veranstaltungen in Museen stattgefunden. 
Das GiM-Team arbeitet dabei eng mit den 
VermittlerInnen der Museen zusammen. 
Auch Kuverum hat sich mit den Studierenden 
vielerorts daran beteiligt. Mehr Infos finden 
Sie auf www.generationen-im-museum.ch 
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PARTNER & NETZWERK

Kuverum ist mit den folgenden Verbänden und Institutionen aus 
den Bereichen Museum, Bildung und Kultur vernetzt:

/ Pädagogische Hochschule FHNW, Institut Weiterbildung  
 und Beratung  (CAS-Zertifikat / 15 ECTS)
/ Bundesakademie für kulturelle Bildung, Wolfenbüttel (D) 
 (Zertifikat Kuverum)
/ EB Zürich Erwachsenenbildung (für das SVEB 1-Zertifikat)
/ Mediamus, Schweiz. Verband Fachleute Bildung und  
 Vermittlung im Museum
/ ICOM, Internationaler Museumsrat, Sektion Schweiz 
 (ICOM-Label als Museums-Qualitätssiegel für den 
 Lehrgang seit 2009)
/ Kulturvermittlung Schweiz (Mitglied) 

DANK

Ein herzliches Dankeschön geht an die gastfreundlichen Museen, 
Institutionen, Beiräte, Experten und Kunstvermittlerinnen, 
die ihr Wissen und ihre Erfahrung mit Kuverum teilten. 

Mit freundlicher Unterstützung und in 
Zusammenarbeit mit:

REFERIERENDE & BEIRAT

Elisabeth Abgottspon, Dorfmuseum, Küsnacht | Erik Altorfer, 
Sprache, Theater, Zürich | Renate Amuat, Schweizerisches Natio-
nalmuseum, Schwyz | Christoph Betulius, EB Zürich | Claudia  
Bischofberger, Mobiles Museum Sammelsurium / PH Zug, Zürich | 
Maya Bührer, Museum Rietberg, Zürich | Werner Christen, ehem. 
PH FHNW, Brugg | Paola Claut, Südtiroler Archäologiemuseum, 
Bozen | Karin Dummermuth, Artefix, Stäfa | Kristen Erdmann, 
Kulturvermittlerin, Brugg | Hansruedi Fricker, Künstler, Trogen | 
Dani Geser, kulturlabor, Basel | Hans Ulrich Glarner, Leiter Amt 
für Kultur des Kantons Bern | Andreas Grünewald Steiger, Bundes-
akademie für kulturelle Bildung, Wolfenbüttel | Beat Gugger, 
Kurator, Luzern | Jeannine Hangartner, Kulturvermittlerin Aarau | 
Thomas Hayk, Hitchensen, Zürich | Heiderose Hildebrand, Wien | 
Lilly Kahler, EB Zürich | Adrian Knüsel, Kurszentrum Ballenberg, 
Brienz | Susanne Kudorfer, Freilichtmuseum Ballenberg, Brienz | 
Marlise Leinauer, EB Zürich | Christine Loriol, Argumente, Zürich | 
Walti Mathis, Historisches Museum, Luzern | Karin Merkli, 
FHNW, Brugg | Aline Minder, Historisches Museum, Bern | Alena 
Nawrotzki, Migros Museum für Gegenwartskunst, Zürich | Chris 
Nowak, Henry-Dunant-Museum, Heiden | Claudia Ohmert, Kunst-
halle, Emden | Helen Parisi, Artefix, Rapperswil | Lydia Perrot, 
Zürcher Hochschule der Künste, Zürich | Lucia Reinert, Alpines 
Museum der Schweiz, Bern | Angela Reinhard, Nordföhn, Visuelle 
Gestaltung, Zürich | Kurt Reinhard, video-online, Zürich | Rut 
Reinhard, Krimitage, Burgdorf | Gallus Rieger, St.Gallen | Gaby 
Ruppanner, museumslupe.ch, Zürich | Prisca Senn, Schweizerisches 
Nationalmuseum, Zürich | Gallus Staubli, Museum für Kommuni-
kation, Bern | Sibylle Sutter, advocacy ag, Zürich | Walter Tschopp, 
ehem. Musée d’Art et d’Histoire Neuenburg | David Vuillaume, 
VMS/ICOM Schweiz | Bruno Wälle, Zofingen | Florian Wäspe, 
Studio-Wäspe, Zürich | Roberta Weiss-Mariani, Zürich | Heinz 
Winter, Heinz & Winter Filmproduktion GmbH, Zürich | Tina 
Wodiunig, kultureval: Kulturprojekte und Evaluationen, Zürich | 
Regula Wyss, MMWyss, Bern | Agatha Zobrist und Theres 
Waeckerlin, Künstlerinnen, Zürich | 10 Art Educators in London
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Redaktion: Franziska Dürr, Christine Loriol 
Gestaltung: Angela Reinhard, atelier-nordfoehn.ch
Korrektorat: Dominik Süess
Druck: DAZ, Zürich

Mehr zum Studiengang Kuverum 8 
www.kuverum.ch/lehrgang/k8/modultage 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Wollen Sie am nächsten Lehrgang (Start Februar 2016) teilnehmen? 
Oder möchten Sie von Kuverum einen Anlass gestalten lassen? 
Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir beraten Sie gern in 
einem persönlichen Gespräch oder am Telefon: 
Franziska Dürr, Leitung Kuverum, +41 79 433 75 53,
oder schreiben Sie ein E-Mail an info@kuverum.ch

Weitere Informationen zu Kuverum und unseren Projekten auf 
www.kuverum.ch

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 

© Kuverum, 2015       
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